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Zürich 1878. IV.Jahpjanj N? 24-. 15 .Juni.

S8erantworttia)e Mebaftton: 3ean 5töfcU, ^nfengaffe 9to.l.

ßrfd)etnt ieben ©atnftag. Jlbonnemetit0beMtt0un0^tt. Söric^c unb (Selber franfo.

«ttKc ^oftomter unb Shtdjljonbiungen nehmen SSefteUungcn entgegen; fronïo fiit bie ©djtoeia: für 3 TOonate Sr. 3, für 12 ÎDÎonate Sr. 10; für ba§

übrige guroOa, für «(eggten unb bie' bereinigten ©tooten îtorbomeriïo'S »er 6 SRcnote St. 7, für 12 «ölonate Sr. 13. 50; für ©übarherilo, îlften unb

îtnftinlien per 6 «Bionate St. 12, per 12 konnte Sr. 22, ® in je Ine Krimmern 25 6t S.

Solo. SBir mäcen fo Weit

$>lbd|or. O, glücflidre 3eit!
05anjd)or. Dte SBelt »irb befreit!
Solo. ,3a, b'rum finb »ir Iiier!
ÎHtefenihor. Die SBelt finb fjaït: SBir!"

SBir SBir --- SBir!
SBir ©roften toir ©rösten,
SBir roollen Did) tröften;
(Suropa Sucbj&e!

SBir »ollen ba ruften

Den T$riebenS=t^affee t

Publikum. |)err 3e

(ÎH'iik'itniin : îluffifdK Trommeln.)

Srum tirum tirutn trum.

Wan jicl)t un§ fftx mit önaven,

'Sen ^rieben ju bewahren;
2Bir SRuffen oîjne £)afi unb 9îèib,

(S§ ift unS »afrlict) gar nidjt leib

(fljor. Den SRuffen ift e§ gar nidrt:

Strum tirutn -- tirunt trum.
(t*n<ilifd>c Vofaimcii. Solo.)

s|>u() put) grieb' unb SRitt)'

Sßut) pfut) Mofet 511

93oDe Warfen, ljor}e îcafen,
Wonnen ftolj nnb englifd) blafen;

Sfumbupul) : griebenSfioff
Danten toir bem ©diumaloff.
sput) mit SRul)' - ô'err oerfetjuauf

Äljor. ^eil 'Sir ebier ,,Gd)ui)a blanf!''

juï europäifdjen Äonferen*.

SEfdnunbivum - trompeten
Saget bem $ropr)eten :

Seil baë Sttlocr aufgebraucht,
SBeil bie t)ot)e Sßforte rand)t,
SBeil es fel)lt an IBaarem,

SBeil es fpurft im garent,
SBeil ber ©ultan ot)ne feien :

Seiften mir bie foure 33irn'.

Kl}«. Der Stitrfe îcfjr poffiïlict) ift
SBenn er bie faure S3irn' frißt.

^reunblidje grartjofen flöten :

Weiner foïï beu SInbern tobten,

Söffet uns beu grieben löttjen;
©päter rinnt bev Ai effet bod);
Sllfo fiopft unb Wartet nod)

($\}(>t, ©bäter friegt er bod) ein Sud).

(Ocftotrcid)if*er CTiibcIfnrf

Suftig ift bte Dubelei,
Sîergelei mit Rubelet.
23et ber ganjen feubetei,

©diaffet ot)nc ©trubelei
Cl)ne SMoerfprubelei,
Ot)ne SBaffènjmbelei.

(-ÎIi^raffol--(Sjcr«ffcI.)

SBir behaupten unfein frla|,
©djaffen bei ber ganjen feajj
Stur für unf're SReputaj.

(fljor. Ober meiftene für bie Watj.

SBir roiffen mo'f)l, rote gut es ttjut,
©0 mitjutafeln oljne 23(ut;

Der Siadjtifdj toin'ft! Da läßt fid) rrafct)en,

SBir merben jtetjer »a§ ertjnfdren,

Ölljor. Natürlid) mit fo »elten laichen

(!£>eutfd)er Deutfchgcfaiig.)
Wtte 9Jcanri

Sluf unt) b'ran,

Spannt ben £>al)n,

Suftig gel)! e§,. mie es fann.
Darum frei

Slnnerjrcvei

©tets gepriefen fei,

(fl)or. Srojj ber ©djelmerei!

SBifjt 3t)r moljl maê bas bebeut' :

Der breijel)nte 3ng ift f;eut'!?

(Jlljor. Der Dreijeljnte ljeijjt ja Seo",
Unfern geinben 3BeI>o, meb-o!

Sdjlug-Cijor.

¦ffonferenjelt unb fcfjarmänjelt,
©ebt ben Sumpen ©d)Iag auf ©itlag;
Konferenzen, hüpft unb tänjelt
Um beu Srei beu ganjen Sag,
3Ms man fdjhufen tann unb mag.

Kongreß; 3a,
SBittor3St.

?ül>.cli >878. 15 .ìjun..

Verantwortliche Redaktion: Jean Wtzli, Ankengasse Nv.1.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedmgüngen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postamter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen franko fiir die Schweiz: für 3 Monate Fr. Z, fiir 12 Monate Fr. 10; sllr das

übrige Europa, fllr Aegypten und die Vereinigten Staaten Nordamerika's per « Monate Fr. 7, siir 12 Monate Fr. 13. 5V; sllr Südamerika, Asten und

Australien pcr k Monate Fr. 12, per 12 Monate Fr. 22. Einzelne Nummern 25 Cts.

Solo. Wir wäre» so weit!
Halbchor. O, glückliche Zeit!
Kanirhor. Die Welt wird befreit!
Solo. Ja. d'rum sind wir hier!
Riksenchor. Dic Welt sind halt: Wir!"

Wir Wir Wir!
Wi» Großen »vir Größten.
Wir wolle» Dich tröste»!

Europa Juchhe!
Wir wolle» da röste»

Dcn Fricdcns-Kaffee!

Publikum» Herr Jc
(Begleitung : Russische Trommel». >

Trum tiriim tir»m tr»»i.
Ma» zicht uns hcr mit Haarcn,
Dc» Friede» zu bcwahrcn;
Wir Russc» ohnc Has; »iid Ncid,

Es ist uns wahrlich gar »icht leid

Chor. Dcn Russe» ist cs gar »icht!

Trum tir»m tirum trum.
(Englische Posaune». Solo.)

Puh puh Fried' und Ruh'
Puh pfuh blaset z»

Volle Backen, hohc Nase»,

.,cö»»c» stolz »»d cnglisch blasen;

Pfumbupuh FricdcitSstoff
Danke» ivir dem Schiiwaloff.
Pnh mit R»h' - Hcrr vcrschuauf'!

Chor. Hcil Dir cdlcr Schuhablauf!"

znr europäischen Konserenz.

(Türkisen» M»sir. Solo.)

Tschnmdirnm - Trompcte»

Sagct dcm Prophcic»
Wcil das Pulvcr aufgcbralicht,
Weil dic hohc Pfortc raucht,
Wcil cs fehlt a» Baarcm

Weil es spuckt im Harcm,
Weil dcr Sultan ohuc Hir»
Bcißc» »'ir die sailrc Vir»'.

Chor. Ter Tiirkc ichr pvssiriich ist

Wcii» cr die saurc Viru' frißt.
Freundliche Frauzosc» slötc».
Kciner soll dc» Ander» todten,

Lasset uns dc» Friede» löthc»;
Spätcr rinnt dcr Kcsscl doch;
Also stopft »»d wartct »och

Chor. Spater kriegt cr doch cin Loch.

(iüiesterrcichischer Dttdelsaek.)

Lustig ist die Dudelei,
Nergelci mit Niidclci.
Bci der ganzc» Hudelci,
Schaffct ohnc Strudclci
Ohnc Pulversprudclci,
Ohne Waffciipudclci.

(Audrassei-Gerass-I.)

Wir behauptc» »nscr» Platz,
Schaffe» bci dcr ganzc» Hätz

Nur für uns're Reputaz.
Chor. Odcr mcistcus sür dic 5k atz.

(Italienische Sàieichelaeigen.)

Wir wissen wohl, wic gut es thut,
So mitzutafeln ohne Blut;
Dcr Nachtisch winkt! Da laßt sich naschen,

Wir werden sicher was erhaschen,

Chor. Natürlich mit so wcncn laschen

(Deutsche, D-uifek^esa»,,.»

Alle Mann

Auf und d'ran.

Spannt dc» Hahn.

Lustig gchl es,, wic cs kann.

Darum frei

Annerirerci

Stets gepriesen sci,

Chor. Trotz der Schelmcrci!
(?ev»ischer LeueudaK.i

Wißt Ihr wohl was das bedeut' :

Der dreizehnte Tag ist heut'!?

Chor. Dcr Dreizehnte heißt ja Leo",
Unscru Feiudcn Wch-o. wch-o!

Ichiuß-Chor.

Konfcrcnzelt und scharwänzclt,
Gebt dcn Lumpen Schlag auf Schlag;
Konfercnzclt, hüpft und tänzelt
lim dcn Brci den ganzen Tag,
Bis man schlnckcn kann und mag.

Kongreß! ; Ja,

Biktor-J-A.
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